
Nr« 45.  Monatlich vier Wummcni. -5C<I Hci'ün» 27. Mommbei' 1882. ^ Yrcis . Wertelja'iirlich2V-Mark.  28 . Jahrgang.

IM " „ Der TZazar " kostet vierteljährlich M . 2 . 30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Modeund Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern . 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratis beigabe : 12 eolorirte Modenbildcr . — Jede Bazar - Abonnentin hatdas Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpavier ( in einer Normalgroße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildungdes „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar . Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ü. Stück 50 Pf.

Nr. 6 und7. Le-
Halter zn Cigarren.

Die 8 Felder des
in Form eines Bechers
aus Pappe hergestellten
Behälters zu Cigarren
sind aus der Außenseite
abwechselnd mit blauem
Sammet und gleichfar-
bigem Atlas bekleidet;
letzteren hat man vorher
mit Stickerei verziert,
welche nach Abb . Nr . 7
mit Seide über Cancvas-
Auslage im Kreuzstich und
in Holbciu -Techuik in 2
Nuancen einer Farbe
ausgesührt wird . Nach
Vollendung der Sticke¬
rei zieht man die Cane-
vassäden aus . Innen
ist der Behälter mit
Moirecpapier , aus dem
Fug mit blauem Sam¬
met bekleidet ; aus glei¬
chem Stoss besteht die
Eiusajsung.

Nr. 8. Uhr-
stünder.

Der Nhrständcr ist
aus der Außenseite mit
schwarzem Leder beklei¬
det , welches vorher mit
Stickerei verziert wird.
Nach Uebertragnng des
Dessins aus das Leder
werden längs der Cou-
tourcn in gleichmäßigen
Zwischenränmen seine
Löcher eingeschlagen ; als¬
dann sührt man die
Stickerei im Steppstich
und xoint - russs mit
sarbiger Seide und Gold-
säden aus.

Ende gebogene Stange,
zum Tragen der Gar¬
dine bestimmt , ist am
Kopfende des Gestells
befestigt . Der weiß
lackirte Korb aus Wci-
dcngcslecht ist mit blauen
Weidcnstäben verziert
nnd mit Ocscn versehen,
welche dem Gestell ein¬
gehängt werden . Für
die Gardine schneidet
mau eine » 65 Cent,
breiten , 156 Cent , lan¬
gen Theil aus buntem
Baumwollen - sntin , der
am vorderen Rande , so¬
wie an den Oucrseiten
mit einer 5 >". Cent,
breiten , in Falten ge¬
reihten Frisur von glei¬
chem Stoss , außerdem an
ersterem mit einer6Cent,
breiten Spitze verziert
wird . Die Gardine hat

. man an der Stange mit
einer Schleife von 3
Cent , breitem blauen
Atlasband befestigt . Zn
der Wiege ist ein mit
einsarbigcm Satin über¬
zogenes , 25 Cent , brei¬
tes , 56 Cent , langes,
am oberen Ende abge¬
rundetes Unterbett , ein
17 Cent , hohes , 24 Cent,
breites Keilkissen und
ein aus Shilling her¬
gestelltes , 32 Cent , brei¬
tes , 56 Cent , langes
Laken befindlich ; letztc¬
rem liegt ein 21 Cent,
hohes , 26 Cent , breites
abgerundetes Kopfkissen
nnd eine 26 Cent , breite,
35 Cent , lange , unten
abgerundete Steppdecke
aus buntem Tatin auf.

Nr. 9 nnd 10.
Kalendcrrahmen.

Der Rahmen , wel¬
chem ein Kalender von
der Rückseite ans cinge-
schobcn wird , ist mit
blauem Atlas bekleidet,
den man vorher nach
Abb . Nr . 16 mit Sticke¬
rei verziert ; dieselbe
wird über Cancvas -Auf-
lage im Kreuzstich und
in Holbein - Technik mit
gespaltener Filoscllcscidc
in 2 Nüanccn ausge¬
sührt . Nach Vollendung
der Stickerei zieht man
die Canevassäden aus.
Der Nahmen ist mit
einer Einfassung aus
blauem Sammet begrenzt
und aus der Rückseite
mit einem Fuß zum
Ausstellen versehen.

Nr. 11. Wiege
für Puppen.
Das Holzgestcll die¬

ser Wiege ist blau lackirt
und durch eine bronzirte
Eisenstange verbunden;
eine gleiche , am oberen

Hr . 1 . Vese11solis .ktslr1eick uns Atlas.
Zolmttt und Lesodr . : Voräers . 6 . Lupxl ., Xr . II , II ? . ö— 13

Nr. 12. Ser¬
viettenring.

Der Serviettenring
ist aus der Außenseite
mit braunem Leder , in¬
nen mit weißem Moiräe-
papicr bekleidet . Auf
den Lcdertheil überträgt
man vorher das Dessin
der Stickerei und sührt
setztere im point - russo
ünd Steppstich mit brau¬
ner Seide und Gold-
sädcn aus . Am Außen¬
rand ist der Servietten¬
ring mit einer Einfas¬
sung von braunem Vel-
vct ausgestattet.

Nr. 13. Nadel-
Kissen.

Der Rand des mit
olivcsarbcnem Vclvet be¬
kleideten Nadelkissens ist
mit einer auf glcichsar-
bigem Lcder anSgesühr-
tcn Stickerei ausgestat¬
tet . Für dieselbe über¬
trägt man das Dessin
auf das Leder und schlägt
längs der Contouren in



Ä o L. . 4 R . 2 . Tour : Die aus dieser Seite 5!XŜ ^ »« " XXX :st

links erscheinenden M . hat man links , die ^

rechts erscheinenden rechts ndnisiricken . 3 .̂ ^

I . Tour . 1-^ -" ------—

/MM > 'AW 4 . Kr . 2 . Zoräür « . Xrourstled -Stiekersi.
Tour : t

M «- . MM 7 R . , 3 L. . 9 R . . 3 L. , 7 R . S . Tour : > :) V
^AW . Wie die 2 . Tour . 6 . Tour : Wie
N ^W - -- die 4 . Tour . Man wiederholt nun

noch I4mal die 1 . bis 6 . Tour,
doch hat man an dem in der vor-
deren Mitte befindlichen Streijen
von der 7 . bis 14 . Wiederholung

stets in der 3 . Tour zu beiden ^ « 8^
Seiten je I M . abzunehmen , am
Hinteren Rande der 4 Scitcnslrciscn WW

^ gleiche Abnehmen auszuführen , wäh-
rcnd der vordere Rand der letzteren
eine gerade Linie bildet . Dcr -Strci-
scn siir die Hintere Mitte ist ohne

„, Abnehmen herzustellen , doch hat
n>° » sür den Schlitz von der II.

« . : Wiederholung des Dessins den Strei - Kr . 7 . Hessin

.st » in 2 Halsten zu vollenden und su Kr.  6.  Xreu ^-
dazu auf den ersten ili M . die stied -Stieksrei u.
letzten 4 Wiederholungen zu arbci - Iloldein -Veednik.

11 / « AwNnWWU « ^ M . te » ; siir die 2 . Halste hat man aus
den ans der

st" ' " uA ^l bch^

AW » M !R lkr . 8 . Ndrstänäer . zustrickend , die
4 Mustersätze

zu vollenden . Jeder gehäkelte Streifen ist im
Anschlich an einen gestrickten Streifen der Länge
nach auszujiihrcn , indem man in der I . Tour

2 . der i . Mustcrrcihc je 1 M . ans jeder Nand-
HiHi maschc ausnimmt . Nach Vollendung der 8.

^. -i» .!K>̂ .,.. .. . - --SSW»  II  Mnsterrcihe verbindet man den Streifen von
M der Rückseite anS mit dem folgenden gestrickten
M Streijen mit sestcn Kcttenmaschcn . Am oberen

Rande häkelt man sür den Gurt 16 Touren
sefte Maschen , stets um die oberen Maschcnglie
der stechend , wobei » ach Erfordernis ! abzunehmen

> ist . Für die Bordüre am unteren Rande ( s.
Abb . Nr . 22 ) arbeitet man : I . Tour : Stets

MlADMMßs ' vÄ» R I f. M . ( jeste Maschc ) in jede Randmaschc . 2.
. . . . Tour : Stets abwechselnd 8 f . M . in die niich-

( - .. sten S M . , 3 s. M . in die folgende M . 3.
Tour : 2 f . M . in die nächsten beiden M . , "

- . 1 M . Übergängen , 3 s. M . in ^ die solgcndcn

WW ^ M ^ den S M . .
vom » wie-

5 -^ -> » r . 11 . Vioxo « r kuppsu . derholt : - s
zuletzt

statt 3 f. M . nur 1 f.
M . in die letzte M . 4.

ÄstTour : 1 s. M . in die WM ^ ^ WWM ^ WM
"ächste M . , « 2 M.

»>. Übergängen , 3 s. At.

iu ^ die lolgriidiii 3

j . H M . , ^ vom ^ lmeder - ^ 17r . 13 . Kackelkissen,

TV letzten beiden M . s . bis
. 14 . Tour : In der Weise

TU. wie die 4 . Tour . IS . Tour : x!

' Stets abwechselnd die beiden ! I ^ « » 77 ) >' " ^ !!I « I
Kr . 14 . ? uxxs Im Steckkissen . am nächsten Ticfcncinschnitt ^!( ( ! >U 1

Lodnitt uns IZosobr . : Vorilers . ct. Suppl ., Kr . VI , 14 « . SS—s ». befindlichen ^ f. M . über - , ^ > U : »! zl «W « Mi !« I

^ ( Picot , das ' sind 4 Luftin . ^ ^ j ^ k
1. derselben ) ge - I

^ trennte s. M . in 1 ^ ^
LÄd die nächsten 7 M . ! n , v .v

gleichmäßigen Zwischcnräumcn feine Lö¬
cher ein . Alsdann sührt man die Sticke¬
rei im Steppstich und point -russe mit

dun-

Kr . 3 . ? nxxe mit beve ^ -
licken kllieckern.

/ LiiNI>I., Xr . V , ViA. SZ—So'

Kr . 4 . kuxxei (Kunden-
NN-MAi.

Lelinitt und Loselir . : Nüoks.
d . Luxxl ., Xr . XI . 1'' iA. 43—57

Lvliälter 211 (Zî arreu.
(IlilZrxu Xr . 7.)

Nr. 20- 22. U».
tcrrock siir Müd-

cheir von 4—K
Jahre » .

Strick - und Häkel-
arbeit.

Kr . 12 . Serviettenring Unser Original

sv . mit weißer Zcphyr-
wolle in Strick - und Häkelarbeit aus-

V ! geführt und besteht ans K der Quere
/ ! 7t nach in hin - und zurückgehenden Tou-

v / I ^ a gestrickten und aus 6 der Länge
avch im tunesischen Häkcl-
stich gearbeiteten Strciscn.

. unteren
liA  Rand begrenzt

^ ^ Ske^

fcnS , ' von ' .(( i'
wclchcinAbb.

Kr . 1ö . Spiegel , Verkleinert . Nr . 21
<2u Xr . 17.) einen

vcr-

kl- incrt gibt , hat man auf einem Anschlage von

29 M . ( Maschen ) folgender Art zu arbeiten : I . -sWMWMßWWWMWMMMMMWMWW MD
Tour : 4 R . ' ( Maschen rechts , die 1. M . wird
stets abgehoben ) , 3 L. ( Maschen links ) , 3 R . , Kr . 17 . ? uxxenmöbe1 aus ? axier - 6a .nevas . Verkleinert.

Nr . 2t . Hut (M "!
uns Summi't. ! Ml ^ V

Das glatt mit Mi ! ^ U4M «
schwarzem Sam - l >M F >^ Z U !I , M W I
mct bekleidete Ge - I « >tWA s! ^ WW Hsj » I
stell des Hutes ( «>1"  i ( ip/s

h « t^ kmeii ^sehr ^ »- ^ ^ ^4.
rand etwas

umgebogene Kr . 16 . Sedrank . Verkleinert.
Krempe , 17 .>

- welche mit
einem puffigcn Futter von schwarzem Tam-

71^ ?- mct versehen ist . Ans letzterem hat man in

^ gleichmäßigen Zwischcnräumcn geschlissene Jct-
Agrasscn scstgesteckt . 11m den Kops des Hutes
ist eine erenie -farbcne gestickte Spitze gelegt,
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Xr. 21. Mreil eines Streifens 2U Hr. 20.
Ltriciiaibeit. Verkleinert.

Xr. 22 . Vüeil cler Lordüre  2U  Hr . 2V.  llilkelarbeit.
Verkleinert.

Hr. 20 . llnterroeir kür blücteiren
von 4 —0 ckabren. Ltriok- und Xä-

kolnrbeit.  stlier -n Xr. 21 und 22.)

Xr.

ausgcnäht wird.
Die noch sreicn
Seiten des Vcl-

vcttheils , sowie
den Außenrand
der Bekleidung

begrenzt eine
Biillchcnreihe

ans rother und
bronzcsarbcner

Wolle , sowie aus
Goldlahn . Den
oberen Rand des

Korbes garnirt
eine in Häkelar¬
beit mit rother
Wolle und Gold¬

lahn gearbeitete
Bordüre . Für

dieselbe macht
man einen erfor¬

derlich langen Maschcnanschlag und ar¬
beitet 1 . Tour : 1 St . in die nächste

M . , dann stets abwechselnd 2 Luftm . , 1
St . in die drittsolgcnde M . 2 . Tour:
1 s. M . in die nächste St . , dann stets ab¬
wechselnd 5 Lustm . , 2 M . Übergängen,
1 s. M . in die folgende M . Auf dieser
Bordüre bringt man eine Bällchenrcihe
an und schlingt nach Abb . einzelnen Lust-

maschcnbogcn größere Bällchen
an . Dem Deckel des Korbes ist

eine Bällchenrcihe ausgesetzt , die
Rückwand garnircn gehäkelte
Zacken aus rother Zcphyrwollc
und Goldlahn . Man macht zu¬
nächst einen der Breite des Kor¬
bes entsprechend langen Maschcn¬
anschlag , häkelt zurückgehend 1
f. M . ( scste Masche ) in die vicrt-
solgcndc M . , dann stets abwech¬
selnd S Lustm . ( Luftmaschen ) ,
1 f. M . in die vicrtfolgende
M . , die Arb . gew . (Arbeit ge¬

wendet ) , dann
sür jede Zacke,
welche hin - und

zurückgehend
ausgesührt wird,
3 Lustm . , 1 f.
M . um den näch¬
sten Luftmaschcn-
bogcn,3malalw.
(abwechselnd ) 5
Lustm . , 1 f. M.
um den nächsten
Bogen , 3Lustm . ,
die Arb . gew . ,
1 s. M . um den
nächsten Bogen,
4mal abw . 3

Lustm ., 1 f. M.
um den folgen¬
den Bogen , 3
Lustm ., die Arb.
gew . , 1 f. M.
um den nächsten

Bogen , 3mal
abw . 3 Lustm . ,
1 f. M . um den
folgenden Bogen,
3 Lustm . , die
Arb . gew . , 1 f.
M . um den näch¬
sten Bogen , 2mal
abw . 3 Lustm . ,
1 f. M . um den
folgenden Bo¬
gen , 3 Lustm . ,
die Arb . gew .,
1 s. M . um den
nächsten Bogen,
3 Lustm . , 1 f.
M . um den fol¬
genden Bogen,
den Faden be¬
festigt und ab¬
geschnitten . Als¬
dann verziert
man die Zacken
nach Abb . mit
kleinen und grö¬
ßeren Bällchen
und deckt den

Ansatz der Zak-
kenbordüre durch
eine Biillchcn¬
reihe aus rother
und bronzesar-
bener Wolle , so¬
wie aus Gold-

lahn . sis .iss)

summet

dir. 28 . lilonoFrumm.
Matt- unck Ltielsticb-Ltioliorei.

31. Hessin 2nr Lisoli-
decke Xr. S1.

welche an der linken
Seite rosettcnartig ar-
rangirt ist und den
Ansatz von zwei lan¬
gen elfenbeinfarbenen
Straußfedern deckt.
Echarpes aus gestickter
Spitze sind hinten auf
der Innenseite des
Hutes befestigt.

Xr. 19. blütre kür Xnuben.

vig . 11— 17. ' ^ '

Zammet versehen

Das steife Gestell
des Hutes hat einen
hohen Kopf und eine
vorn 10 , an den Sei¬

ten 8 , hinten 2 Cent,
breite Krempe , welche
mit einem glatten
Futter von schwarzem
ist ; mit gleichem Stoss ist die Außenseite
des Gestells bekleidet . Am Außcnrand
umgibt den Hut eine Rüsche,
für welche man einen etwa 10 '/-
Cent , breiten Schrägstrcifcn aus
schwarzem Sammet an den Liin-
gcnsciten je in ein 1 '/- Cent,
breites Köpfchen reiht und jedes
derselben mit IV - Cent , breiter
schwarzer Spitze begrenzt . Die¬
sen Sammctstrcifcn näht man
derartig dem Hut auf , daß das
eine Köpfchen auf der Innen -,
das zweite auf der Außenseite
der Krempe befindlich ist und
der mittlere Theil des Strei¬
fens , welcher ein drittes Köpf¬
chen bildet und gleichfalls mit
Spitze begrenzt wird , den Außcn¬
rand des Hutes umfaßt . Die
Garnitur bilden 8 schwarze
Straußfedern , sowie ein Büschel
schwarzer Rcihcrfc-
dern . Hinten auf
der Innenseite be¬
festigt man 33 Cent,
breite , aus gemu¬
stertem Tüll und

Spitze gefertigte
Echarpes , deren En¬
den vorn ineinander

geschlungen werden.

Xr. 23 . Hessin 2ur lisolidevke dir. 51. ^Pplications-Stickorei.

Nr . 26 . Stund-
tnchkard.

Dessin : Vorder ?, d.
SuppI , Nr . VII,

Fig . 29.

Der Staubtuch¬
korb ist aus Wei-
dengcslccht hergestellt

und gelbbraun
lackirt . Der Wor¬

derwand desselben
hat man nach Abb.
einen quadratsörmi-
gen , 18 Cent , gro¬
ßen , mit Stickerei
verzierten Theil aus
rothbranncm Vclvet
aufgesetzt , welchen
Schrägstrcifcn von
bronzcsarbcncm At¬
las begrenzen , die
man nach Abb . in
Falten gereiht hat.
Für die Stickerei
überträgt man die
Umrisse des Dessins
nach  Aist . 29  auf
den Vclvet , führt
die mittlere Figur

mit heliotrop - ,
bronzc - und hell-
olivefarbcner , die
übrige Stickerei mit
blauer , rosa , bronzc-
und olivesarbencr
Seide im Plattstich
aus und begrenzt
sämmtliche Dessin-
siguren unit Gold¬
schnur , welche mit
feiner gelber Seide

Xr. 24.

lilr. 18. lklüt2s kür Xnnben.

Vorckors . lt . SuppI ., Xr . III , I ' ig . 11—17.

Hut aus Sammet.
Hr. 20 . Stuubtuolikorb.

Dessin : Vorckors . d . SuppI ., Xr . VII , vtg . 29.

Hr. 25 . Hut aus

Hr. 27. Nonoxrumm.
Matt-u. Ltielstieü-Ltiekerei

Erklärung der Zeichen : » erstes , ^ zweites . B drittes
Braun , iz erstes , ^ zweites , drittes Roth , » erstes,

zweites , drittes Olive , r- Dunkelblau , m Hellblau,
c> erstes , x zweites , drittes Lila , - Fond.

Xr. 29 . Lordüre.  Xrensstiob -Ztidiorei. Xr. 30 . Hessin 2ur Diseüdsoks Xr. 51. Vpplications-Ztiekorsi.

Nr . 25 . Hut
ans Sammet.
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Nr. 32. Hut uns Filz.
Der runde Hut aus glattem schwarzen Filz hat einen sehr hohen spitzen Kopf und eine

vorn , hinten und an der rechten Seite 0 , an der linken Seite 7 ^2 Cent , breite , daselbst
rcversartig umgebogene Krempe , welche am Außenrand V2 Cent , breit mit schwarzem Reps-
band eingesaht ist . Die Garnitur bildet ein zur Halste seiner Breite zusammengelegtes,
lo/2 Cent , breites schwarzes Nepsband , welches lose um den Kops des Hutes geschlungen und
hinten in eine grosse Schlcise mit lang herabhängenden Enden gebunden ist , sowie zwei lange
schwarze Straußfedern ; letztere kreuzen sich oberhalb des Revers.

Nr. 33. Hut aus Sammet.
Das stcise Gestell des Hutes ist mit in Falten gereihtem rothbrauncn

357

Nr. 38. Capote aus Spitze.
Diese Capote ist aus schwarzem spanischen Spitzcnstoff und gleicher Spitze

gesertigt , mit Atlasfuttcr versehen , sür eine Gardine eingereiht und mir
Echarpcs aus Spitze ausgestattet . Den vorderen Rand begrenzt in Falten
gereihte schmalere Spitze . An der Seite 2 Rosetten aus gelbem Atlasband.

Nr. 39. Theatercapote aus Seidenstoff und Spitze.
Die geschweiste , 39 Cent , lange , in der Mitte 19 , an den Seiten 7 Cent,

breite , aus weißem Steistiill hergestellte Passe dieser Capote ist am Außeurande

Xr . 38 . vaxote aus Lxrtse.

Ar . 40 . blautet uns ckaiuascrrtenr
Lauriuet.

Xr . 41 . blautet kür bliläetreu
von 8 — 10 ckabren.

Luxxl ., Kr . X , Xig . tv — 17.

Xr . 32 . Hut uns Dila.

Sammet bekleidet und mit einer Rüsche von rothbraunem Band begrenzt . Für letz¬
tere schneidet mau ein 9 V, Cent , breites Rcpsband durch , legt jede Hälfte längs der
Webekante Cent , breit nach der Rückseite um , durchnäht sie der Länge nach 5mal
in glcichmähigcn Zwischenräumcn mit Vorstichen und zieht die Rcihfädcn derartig an,
dass sich am Außcnraude flachere , an der durchschnittenen Bandscitc dichtere Falten
bilden . Nachdem das Gestell des Hutes am Außeurande mit einem Schrägstreifen von
rothbraunem Scidenrcps eingefaßt ist,
näht man am vorderen Rande dessel¬
ben -aus der Innen - und Außenseite
je einen der zuvor beschriebenen Band-
streiscn aus , von denen der äußere ,
sich auch am Hinteren Rande sortsetzt V

und deckt den Ansatz des
inneren Streisens durch ein
glattes Futter von Scidcn-
reps . Die Bekleidung von
Kopf und Krempe schneidet
man im Zusammenhang aus
rothbrauncm Sammet in
schräger Fadcnlagc , reiht sie
am vorderen Rande über

Drahtciulagc , dann nach 3
Cent , breitem Zwischcnraum
4mal in IV2 Cent , großen
Entsernnngcn in Falten und
bringt sie derartig an , daß
der vordere Rand des Sam¬

mettheils den Ansatz der
Bandrüsche deckt und der
cingekräuste Stoss der Krempe
anstiegt , sowie den vorderen
Kopsrand umgibt ; der übrige
Theil der Bekleidung über¬
deckt pussig den Kopstheil
des Hutes . Am Hinteren
Rande ordnet man den Sam¬

met in Falten und deckt den
Ansatz desselben durch das
im Zusammenhang geschnit¬
tene , dicht gefaltet über den
Hinteren Kopsthcil gelegte,
9 >/2 Cent , breite rothbraunc
Rcpsbindeband , dessen Enden
vorn in eine Schleife ge¬
schlungen werden ; .durch das
Band steckt man an jeder
Seite des Hutes eine Bronzc-
uadcl . Die Garnitur bilden
drei kleine , vorn an der lin¬
ken Seite angebrachte roth¬
braunc Straußfedern.

fto .rooj

Nr. 34—37. Slumen
zur Garnitur vo» Soll-

Kleidern.
Die Abb . Nr . 34 und

35 zcigeir ein Bouguet und
eine Rockgarnitur aus Mar-
gucritcs mit grünem Laub.
Letztere ist in Form einer
Schnalle gebunden , welcher
sich lange Rauken und eine
Guirlande anschließen.

Die Abb . Nr . 36 und

37 zeigen ein kleineres und
ein größeres Bouquct aus
Rosen , Stiefmütterchen und
kleinen Weißen Blüthen . Er¬
steres ist zur Garnitur der
Taille oder sür das Haar
verwendbar , letzteres wird
auf der Schleppe befestigt.

Xr . 34 — 37 . Llume » n lliitirr von Lalllrlsläern.

Xr . 44 rinck 4ö. kesollsvlraktstoilette  aus  Damast  unä  Itztlas
Rüoii - unck Vorckorausiolrt.
Dssebr . : Vorder ». ct. Lnppl.

Xr . 33 . Hub uns Lammst.

mit Draht begrenzt , mit Tassetband eingefaßt und mit weißem Tastet als Futter
versehen . Alsdann hat man derselben an der linken Seite einen 23 Cent , langen,
4 Cent , breiten Bügel aus rothem Sammet derartig ausgenäht , daß derselbe der
Passe 2 Cent , breit am vorderen Rande übersteht . Hierauf schrägt man einen
179 Cent , laugen , 56 Cent , breiten Theil aus rothem damascirtcn Seidenstost an

den Ouerscitcn derartig ab , daß der
Hintere gerade Rand der Capote 68
Cent , lang ist und begrenzt diesen
Theil mit 12 Cent , breiter spanischer
Spitze . In der oberen Mitte , sowie
au den Seiten ordnet man den Stoss
nach Abb . in Falten und
näht ihn der Passe derartig
auf , daß sich Pusten bilden,
welche mit einigen Stichen
aneinander befestigt werden.
In Falten gereihte Spitze,
sowie gelbe Rosen gar-
niren die Capote in der
vorderen Mitte und an

der rechten Seite . Beim
Anlegen derselben befestigt
man das rechte Ende aus
dem linken mittelst einer
Bronze -Agrasse.

Nr. 51, 23. 30
und 31. Tischdecke.
Von Frl . Therese N 0 tter,

Wien , Aljenbachstrahe 19.

Die Decke aus olive-

farbeucm Plüsch ist mit einer
Bordüre umgeben , welche
aus rioil -or -sarbenem Atlas
in Applications - Stickerei
ausgeführt wird . Den
Außenraud der Decke be¬
grenzt eine in Knüpfarbeit
aus farbiger Wolle und

Goldfäden gefertigte
Frauzc , welche mit Quasten
aus Wolle und Goldfäden
abschließt . Für die Bordüre
überträgt mau mit Berück¬
sichtigung der verkleinerte»
Ansicht der Decke Abb . Nr.
51 die Ilmriise der Dessins
nach Abb . Nr . 23 . 39 und
31 auf den Atlas , richtet
die ApplicationSsigureu sür
Abb . Nr . 39 aus pfaucn-
biauem Plüsch her , klebt sie
dem Atiassoud aus und um¬
randet dieselbe mit Kraus-
gespinnst , sowie mit einem
Faden bronzesarbeucr Filo-
selleseidc , welcher mit lleber-
fangstichcn von gleicher Seide
ausgenäht wird . Für die
Arabesken , sowie sür die
einrandenden Doppeliinien
näht man Krausgespinnst
aus und übernäht den At¬
lasfond mit Krcuznähtcn
von rother , bronzesarbeucr,
blauer und olivefarbencr
Seide . Für Abb . Nr . 23
schneidet man die Appli-
cationssiguren aus olivcsar-
benem , rothen und kupfer¬
farbenen Plüsch und be¬
grenzt sie mit Krausge¬
spinnst , sowie mit einem
Faden Filoselleseide in der

Xr . 39 . Dtroa .teroa .xoto aus Sslcksnstotk unä Lxrtas.

Xr . 48 . Vesellselraktstolletts
aus satru merveilloux.

Dosobr . : Riioles . cl. Luuxt.

Xr . 42 . Hantelet aus matelasss.
Lobiiitt und Dssobr . : Itüebs . «1. Luxxl .,

Xr . IX , XiA . SS— Zg.

Xr . 43 , Daletot kür Xnabsu
von 11 — 13 labreu.

^ " ^ Xr . VIII , Xix . S0— SA. ^
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Kr . 57 . Spitze nur (Znrnitur vou Vüsoke - kogeustäuäsu.
Iläkolarboit. Kr . 56 . vkonsolrirm mit Streiterei.

Kr . 58 . Sxitne nur Karnitur vou Väsotre - Ke^ onstünckou.
Nignaräiso unä Kakolarboit.
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Kr . 59 . Lorcküre nur Karuitur eines Kamins . Verkleinert.

(Luftin
St

durch

St
St

alsersten

Kr . 51 . lisolr-
ckeoks.

luiernn Kr . 23, 30
uuct 31.)

Kr . 53 . Monogramm.
IVoissstiokerei.Kr . 52 . blono ^ ramin

IVoissstickoroi.

Kr . 50 . Nono ^ ramm.
IVoissstiokoroi.

scheu) , 3 M . Übergängen,
deren mittlere beiden

2 Lustm . getrennt sind,
sie salzende M ., 7 Lustm .,
i M . übg ., 2 durch 4

Lustm . getrennte s. M.
in die folgende M .,
7 Lustm ., 7 M . übg .,

4 St ., deren mittlere
beiden durch 2 Lustm.

getrennt sind, in die nächste
., 3 Lustm ., 3 M . übg ., 1

ic solgcnde M ., 1 Lustm .,
nc zwcitfolgende M . 2.
Lustm ., von denen die
1. St . gelten , 1 St . in

die zweitsolgcnde St . der vorigen Tour,
3 Lustm ., 4 St ., deren mittlere beiden
durch 2 Lustm . getrennt sind , um die
inmitten der nächsten 4 St . befindlichen
2 Lustm ., 3 Lustm ., 2 durch 4 Lustm.
getrennte s. M . (scste Maschen ) in die
mittlere der nächsten 7 Lustm ., 7 Lustm .,
2 durch 4 Lustm . getrennte s. M . in
die mittlere der salzenden 7 Lustm ., 3
Lustm ., 4 St ., deren mittlere beiden
durch 2 Lustm . getrennt sind , um die
inmitten der nächsten 4 St . befindlichen

2 Lustm ., 3 Lustm ., 3 M.
übg ., 1 St . in die sol¬
gcnde St ., 1 Lustm ., 1
St . in die zweitsolgcnde
M . 3. Tour : Mit Be¬
rücksichtigung der Abb . wie
die 1. Tour . 4 . und 5.
Tour : Wie die 2 . und
3. Tour , doch hat man
am Schluß der 5 . Tour
noch 10 Lustm . zu häkeln
und 1 s. K. ( feste Kctten-
majche) in die letzte St.
der 3 . Tour auszuführen.
6 . Tour : 2 Lustm ., 1 s.
K. in die M ., In welche
die letzte St . der 3 . Tour
gehäkelt wurde , 15 St .,
deren 2. und 3 ., 5 . unt>
6., 8. und 9 ., 11. und
12., 14. und 15. je durch
1 P . (Picot , das sind 5
Lustm . und 1 f. M . in
die 1. derselben ) getrennt
sind um die nächsten 1»
Lustm ., dann wie die 2.
Tour , doch statt der ersten
3 Lustm . dieser Tour 1
St . in die nächste M . 7.
Tour : Wie die 3. Tour,
dann 4mal abwechselnd 5
Lustm ., 1 St . um die

Kr . 55 . Kesellsolraktstoiletto kür gunFe
Häckoüen , Nüokansioüt.

s2n Kr . 65.)

Farbe der Application , welcher
mit Ucbersangstichcn von gleicher
Seide aus dem Fond befestigt
wird . Die kleinen Blättchen
sind mit einer Kreuznaht
aus bronzefarbener , das
imitirteBand mit blauer
Seide überdeckt und
mit Krausgespinnst be¬
grenzt . In dem Dessin
Abb . Nr . 37 werben die
mittlere Figur mit einer
Kreuznaht aus dunkelgrüner , die
Scitensiguren abwechselndmit rother
und bronzefarbener Seide überdeckt
und mit Krausgespinnst umrandet.

Nach Vollendung der Stickerei versieht
man die Decke mit einem Futter aus
Seidenstoff und begrenzt sie mit der
Franzc.

Kr . 49 . ülonoxramm.
tVeissstioksroi.

Nr . 57 und 58.
Kpiizcn zur Garnitur

von Uläschc-Gegcn-
ständen.

Mignardise und Häkel¬
arbeit.

Die Spitze Abb . Nr.
57 ist mit drcllirtem Hau-
schild' jchcn Garn Nr . 60
in hin - und zurückgehen¬
den Touren gearbeitet und
am oberen Rande mit
einer der Länge nach aus¬
geführten Tour begrenzt.
Zur Herstellung der Spitze
hat man aus einem An¬
schlage von 33 M . (Ma¬
schen) zu häkeln : l . Tour:
Die nächsten 5 Anschlag-
maschcn übg . (Übergängen ) ,
I St . (Stäbchenmasche ) in
die folgende M ., 3 Lustm.

Kr . 54 . Xleick aus koxeline uuä
Sammet . Nüekansioirt.

<2n Kr . 7S.> vosobr . : Xüclcs. a . Luxi>I.

11r. 5(>. Ofenschirm mit
Stickerei.

Der 145 Cent , hohe, 68 Cent,
breite Oscnschirm ist aus Holz geschnitzt
und theils schwarz gebeizt , theils polirt.
Die in demselben angebrachte Stickerei
ist aus einem Fond ans dunkclolivc-
sarbencm Atlas mit ver¬
schiedenfarbiger Seide und
seiner Chcnillc im einfachen
und im ineinander grei¬
fenden Platt - , sowie im
Stiel -, Knötchcnstich und
point -russe ausgeführt.
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mittlere zwischen den nächsten beiden P . befindliche St ., dann
5 Lnstm . , 1 s. K . in die letzte St . der 1. Tour . 8 . Tour ! 2

Lustm . , 1 f . K . in die M . , in welche die letzte St . der l . Tour

gehäkelt wurde , ^ 3 Lustin . , 1 St . in die mittlere der nächsten

5 Lnstm ., für l dreifaches Picot 5 Lnstm . , 3 je durch 5 Lnstm.

getrennte f . M . um die zuvor gehäkelte St . , dann 3 Lnstm ., 1

s. M . um die nächste St . , vom * noch 4mal wiederholt , doch

bleibt bei der letzten Wiederholung die letzte f. M . unausgeführt,

dann wie die 2 . Tour , indeß hat man statt der ersten 3 Lustm.

1 St . zu arbeiten . 9 . und 10 . Tour : Wie die 2 . und 3 . Tour.

Man wiederholt nun stets die 1. bis 19 . Tour , doch hat man

bei jeder Wiederholung der 8 . Tour die mittlere M . des ersten

dreisachen Picots der
mittleren M . des

letzten dreisachen Pi-
cots des vorigen
Mustersatzes anzu-
schlingen . Für die

Kr. 59. Kardnre?ur Garnitur rines Kamins.
Die Bordüre besteht aus cröme -sarbcnem , dem kobbinnet-

Stoss ähnlichen Gewebe , genannt llolbert . Für die Umrandung

der Dejsinsiguren übernäht man den starken ausliegenden Faden mit

dichten Langucttenstichcn von vieil -or - oder kupferfarbener Cordon¬

netseide in mehreren Nüancen und überdeckt den inneren Theil

derselben theils mit netzartig gespannten Fäden ans bronzesarbener

Seide , welche an ihren Kreuzpunkten mit Uebersangstichcn aus

Goldfäden bcscstigt werden , theils im pvint -äe -ris . Alsdann be¬

grenzt man die Füllung mit Goldschnur oder mit einem Faden

aus gleichfarbiger Seide , der mit Ucbersangstichen aufgenäht wird.
Der Fond der
mit kupferfar-
bcuer Seide

umgebenen

A ) Arabesken ist

Sx Fischgrä-

AL) tenstichen von

M / gleichfarbiger
Seide über-

Ur . 60 . lllnik ans Müsolr,
Lanä nnä Spitze.

I4r . 61 . Alutk uns vüenllle , Spitze nnä Llumen,

Xr . 62 . Ltobüra ^ on mit
Selrleike uns Sammet nnck

Spitze.
Hr . 64 . Ilanselretts

^um XraZen blr . 63.

deckt. Die beiden einrandendcn Linien
am oberen Rande werden mit Lan-

gucttcnstichen von vieil - or - sarbcner
Seide iibernäht.

den oberen Rand der Spitze
begrenzende Tonr arbeitet
man mit Berücksichtigung
der Abb . stkts abwechselnd
1 St . in die nächste Rand¬
masche der nächsten Tour , 2 Lustm.

Die Spitze Abb . Nr . 58 ist mit einer Mig-

nardise und mit Hauschild ' schcm drellirtcn Häkel¬

garn Nr . 69 gearbeitet ! An einer Seite der Mig-

Ur . 63 . Krausn ans Sanv
inst , Sxitao nnä Lanä.

(Hierzu Xr . l! i.)

Zur Herstellung des Muffs , welcher sich sowol zum

Nr . 6S . Kkssllsvlraktstoiletts kür jnnZo
«äckellen . Voräeransielib.

(Hierzu Xr . 55 .)

Hr . 66 . klesellselrnktstollette kür gnnxs
llläävlrvu.

Gebrauch aus der Straße , wie im Theater
eignet , ist ein ovaler , 29 Cent , breiter , 33

Cent , langer Theil aus damascirtcm schwar¬
zen und glattem rothen Plüsch als Futter
erforderlich , welchen man am Außcnrand
mit Plüsch einfaßt und an den Qucr-

scitcn mit einigen Stichen zusammennäht.
Die Garnitur bilden Schleifen aus 6 Cent,

breitem Ncpsband , welche mit Perlengrclots
abschließen , sowie 17 Cent , breite schwarze , tn

Falten geordnete Spitze ; letztere näht man
dicht gcsaltet am unteren Rande des Muffs auf.

nardise * 4 dpi . St . ( doppelte Stäbchcuma-
schcn ) in die nächsten 4 Ocscn , 7mal 2 dpi.
St . , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt

werden , in die nächsten beiden Ocscn , dann

4 dpi . St . in die folgenden 4 Oescn , 6mal

abwechselnd 5 Lustm . , 2 dpi . St . in die nächsten
beiden Oesen , dann 5 Lustm ., vom * wieder¬

holt , doch hat man bei jeder Wiederholung
die 2 . der ersten 5 Lüftm . der 4 . der letzten

5 Lustm . des vorigen Mustersatzes anzuschlin¬

gen . 2 . Tour ! * 4 s. M . um die ersten
5 Lustm . der vorigen Tour , 5mal 19 f. M . ,
deren mittlere beiden durch 4 Lnstm . getrennt

sind , um die nächsten 5 Lustm . , dann 4 s. M.
„m die noch freien Lustm . der folgenden 5

Lustm . , vom * wiederholt . 3 . Tour ! Mit
Berücksichtigung der Abb . an der anderen Seite

der Mignardije , wie die 1 . Tour . 4 . Tour!
» 1 St . in die mittlere der zweiten 5 Lustm.

der vorigen Tonr , 3mal abwechselnd 4 Lustm . ,

1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm . ,
dann 4 Lnstm . , 1 St . in die mittlere der

folgenden 5 Lustm . , 4 Lustm ., die letzten 5

Lnstm . dieses Mustersatzes Übergängen , vom *

wiederholt . 5 . Tour ! Stets abwechselnd 1

St . in die zweitsolgcndc M . , 1 Lustm . 6.

Tour ! " Für 1 Krenzstäbchen 1 drcis . St.

(dreisache Stäbchcnmasche ) in die nächste M.

der vorigen Tour , doch wird zunächst nur das
untere Glied derselben zngcschürzt , 1 St . in

die drittfolgcndc M . , doch wird das obere
Glied mit dem mittleren Gliede der vorigen

dreif . St . zusammen zngcschürzt und hieraus

auch die oberen Glieder der letzteren , 2 Lustm . ,
1 St . in das mittlere Glied der vorigen

drcis . St . , 1 Lnstm . , 1 M . Übergängen , vom

* wiederholt . 7 . Tour ! Wie die 5 . Tour.
fts .ossj

Kr. Kl. Muff aus Chrnille,
Spitze uud Klumcn.

Der Muff , zur Ball - und Gesellschasts-
toilette geeignet , ist aus starker olivesarbcn
abschattirter Chcnille und vergoldeten Gummi¬
stielen geflochten und mit einem Futter aus

rosasabin morvvilleux versehen , welches an

den Seiten ein Köpschcn bildend , übersteht.
An letzteren garnirt den Muss 9 Cent , breite,

in Falten gereihte weiße Spitze . Ein Bouguet
von Moosrosen wird dem Muss nach Abb . auf¬

genäht . Die aus Gummisticlcn hergestellte
Schnur , ans welcher , wie die Abb . zeigt , eine

Schleife von 9 Cent , breiter Spitze , sowie ein

Tust von Roscnknospcn befestigt ist , dient zum

Umhängen des Muffs.

Kr. K2. Stehkragen mit Schleife
ans Sammet und Spitze.

Zur Anscrtigung dieses Stehkragens ist

ein 36 Cent , weiter , 4 Cent , breiter Theil

aus weißem Steiftüll erforderlich , der an den

Querseiten etwas abgeschrägt , aus der Außen¬
seite mit rothem Atlas und aus der Jnnen-

Xr . 67 . « anbei ans satln äuodesss . « r . 68 . « anbei ans ärax äondle . seite mit weißer Seide bekleidet wirb . Hieran,

Usscbr . - Niwks . ä . Suxpl . Uescdr . - Düclcs . ä . Suxxl . näht man dem Stehkragen aus der Innen-



Nr . 71 . Sokeitel ^ ur
Naarkrisur Nr . 70.
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Nr . 69 . Ng .arkg .1tkr.

scitc IV - Ccnt . weit vom oberen Rande entfernt
einen 26 Ccnt . weiten . 4 ^ Ccnt . breiten Theil aus
dnnkclrothcin Sammet und Scidcnfuttcr
auf und legt denselben kragenartig nach der
Außenseite um . Den unteren Rand des
Atlaskragens begrenzt man mit einer 9

Cent , breiten , in Falten gereihten gelblichen Spitze,
welche vorn jabotartig arrangirt wird und sich an
dem noch freien Theil des Stehkragens glatt fort¬
setzt ; vorn bringt man zwei Bronze - Agraffen in
Form kleiner Paletten an.

Nr . 63 und 64 . Krugen und Man-
schcttc aus Zainmct , Kpibc und Sund.

Dieser 4 Ccnt . breite Stehkragen aus
bordcanrrothcm Sammet ist ans der Außen¬
seite mit einer S Ccnt . breiten gelben
Seidcnguipürespitzc überdeckt und an den
Oncrscitcn mit 45 Ccnt . langen , 4 Ccnt.

breiten Enden von gelbem
Atlasband versehen , welche
vorn in eine Schlcije ge¬
schlungen werden . In ähn¬
licher Weise ist die 27 Ccnt.
weite , 7 Cent , breite Man¬
schette hergestellt.

Nr . 65 und 55 . Gesell-
schnststoilettc für junge
Mädchen.

Die Gar¬
nitur des

Rockes ans
orümo -sarbe
nein Tastet
roz -nl besteht
aus schmalen
PlissSfrisuren
und Puffen
von gleichsar-
bigcr voilo,

sowie ans
weißer Spitze
und Patten
aus orkmo-

farbenem At.
las . Die Tu¬
nika und die
Taille ) sind ans
voilo  gefertigt ; erstere
ist an der rechten Scitc
hoch gerafft und mit
gleichfarbigen Atlasschlci-
sen verziert , letztere am
unteren Rande mit kleinen,
mit AtlaS eingefaßten Pat¬
te » beseht und um den ecki-
gen Ausschnitt , sowie am
vordere » Rande mit in Win
düngen ansgcniihtcr Spitze
verziert . Die Acrmel sind je
mit einer Puffe aus gleich¬
farbiger Scidengazc und
Spitze garnirt . An der lin-
ken Seite des Ausschnittes
ein Blumenstrauß.

f»n,»oo. so)

Nr . 66 . Gescllschufts-
loiicttc für junge

Mädchen.
Der Rock des Kleides

aus blauein Taffet roz -sl ist
vorn 1VK, hinten  112  Ccnt.
lang , und am unteren Rande
2iu Cent . weit . Die Gar¬
nitur besteht aus einem brei¬
ten , theils in Toll -, theils
in Plisst ' falten geordneten
Volant , sowie aus in Falten
gereihten schmalen Frisuren
und gestickten Volants aus
hellblauem Kaschmir . Alls
gleichem Stoss ist der Hintere
Tunikatheil gefertigt und in
zwei Puffen auf dem Rock
arrangirt . Die Taille ans
Kaschmir ist mit Plattstich-
Stickerei von gleichfarbiger
Seide verziert und am Hals¬
ansschnitt mit Spitze aus¬
gestattet . s4Y,4W)

Nr . 00 . Haar-
Halter.

Die Abb . verbildlicht
einen Haarhaltcr , welcher
zum Befestigen falscher
Haare dient und sich für
Köpsc eignet , die aus der
oberen Kopsmittc kahl sind.
Derselbe besteht ans einem
nach der Kopssorm geboge¬
nen , mit Scidcnband über¬
deckten und mit Tüll beklei¬

deten Gestell aus Stahl-
stäbcn , welches am oberen
Rande mit Zacken be¬
grenzt und am unteren
Rande an einem Kamm

aus Schildpatt befestigt ist.
Die Zacken am unteren
Rande des Halters dienen
zum Bcscstigcn der Flechte,
der Tüllsond zum Anstecken
von Locken , Pusjcn ?c.

Nr . 70 —72.
Haarfrisnr.
Für die Frisur Abb.

Nr . 79 , welche sich beson¬
ders für dünnes Scheitel-
Haar eignet , kämmt man
das eigene Haar nach hin¬
ten und dreht es dicht
zusammen . Alsdann legt
man dem vorderen Theil

Nr . 79 nach hinten gekämmt , das kurze
Borderhaar in kleine , auf die Stirn fallende

Löckchen arrangirt . Hinter dem
Scheitel , auf der Höhe des Kopfes,
befestigt man einen Pshchcknotcn,
wie ihn Abb . Nr . 72 zeigt . Der¬
selbe besteht aus zwei Haarsträh¬
nen , welche in eine Schleife ge¬
schlungen und deren Enden in
mehrere Locken arrangirt werben;

letztere decken den Hintcrkopf und
liegen dem Knoten aus eigenem
Haar auf . Ein Blnmcnzweig ist
an der Seite befestigt.

Nr . 73 . Hoorfrisur.
Diese Frisur eignet sich für

starkes langes Haar ; man schei-

Nr . 79 . Naarkrisur . (nwi -ou Nr . 71 uuck 72.)

des Kopfes einen falschen Scheitel , wie
ihn Abb . Nr . 71 verbildlicht , auf.
Derselbe ist auf seinem Haartüll aus
natürlich krausem Haar gefertigt ; das
Seitcnhaar desselben wird nach Abb.

Nr . 73 . Naarkrisur. Nr . 74 , Naarkrisur.

Nr . 72 . ? sxvkelcll0tkn
2ur Naarkrisur Nr . 79.

telt dasselbe in der vorde¬
ren Mitte , kämmt das
Borderhaar nach hinten,
steckt es am Hinterhaar
sest und macht aus sämmt¬
lichem Haar eine dreistrkh-
nige Flechte . Das untere
Ende derselben zieht man

durch den
Haarsträhu
am Beginn
der Flechte
und steckt es
mit einigen
Schildpatt¬

nadeln sest.
Die kurzen
Stirnhaare

werden ge¬
kräuselt.

Nr . 74.
Hoorfrisur.

Nachdem man daS
Haar in Vorder - und
Hintcrhaar getheilt , so¬
wie in der vorderen

Mitte gescheitelt hat,
bindet man das Hintcr¬
haar möglichst hoch und

befestigt daran eine
Flechte , welche im Nacken

schlingenartig herab¬
hängt . Ueber letztere
kämmt man zunächst den
unteren Theil des Bor-
dcrhaars und steckt das¬
selbe hinten sest ; den
oberen Theil des Vordcr-
haars kräuselt man , tou-
pirt ihn , kämmt ihn
gleichfalls nach hinten

und arrangirt aus
sämmtlichen Haar -Enden
die auf der Abb . ersicht¬
lichen Puffen.

Notiz.

Das Aufzeichnen der
Dessins zu Verschnürun¬
gen übernimmt die Firma
von Sicgbcrt Lcvh,
Berlin , Markgrafenstr.
Nr . 34.

Nr . 75 . Xleick uns kopklins unä Sammet.
Voräoransiebt . sHiorou Nr . 54 .)

liosotir . : Ntioks . ck. Luppl.

Nr . 76 . Xleick aus Xasckmir

mit VersoknürunA.
Nr . 77 . Xleick aus eiukarbi ^ em unck

carrirtkm Vollenstolk.
Uesobr . : XUvks . 6 . Suppl.

Bezugsquellen.
BonwittkLittauer.

Bchrcnstr . 20 ->: Abb . 1, 4v,
42.

Modc -BazarGcrson u.
Comp . : Abb . 44 , 45 , 54,

Troplowitz , Lcipzi-
gcrstr . 125 : Abb . 55 , <!5.

A . Müller , Lcipzi-
gerstr . »1 : Abb . 18, 1!>, 4l,
4Z.

S . Hering , Mohrcnstr.
15 : Abb . SS.

Geschw . Hager , gern»
salcmcrstr.  20:  Abb.  24.

H . Manasie , Friedrich¬
straße 7S : Abb . S2.

B . Nürnberg , Lcip-
zigerstr . 2b : Abb . 25.

M . Stein , Fricdrichstr.
5!>: Abb . SV, 02—04.

E . Lcseber , Unter den
Linden IN : Abb . Z8, 00 , 01.

H . Fritsche , Leipziger-
straße «2/0S : Abb . S4—S7.

A. Rosen selb . Unter
den Linden 5g->: Abb . 0N
bis 74.

G . Söhlke , Markgra-
senstr . 58 : Abb . s —5, II,
14.

H. Brctsch , Jägerstr.
4 : Abb . 0, 7, n, 15— 17.

O . Krappc , Lcipzi-
gcrstr . 129 : Abb . 8, 12, IN.

E . Schmidt , Fricdrich-
straßc 72 : Abb . 20 , SS.

C . A . König , Jägerstr.
2S; Die Sstickcrci zu Abb.
56.

R . Keltcrborn,
Schützenstr . 5S : Das Gestell
des Ofenschirms Abb . 50.
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